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NACHRICHTEN 

Nachrichtenchef 
von RAI zurück­
getreten 
ROM: Nach der landeswei­
ten Empörung über die 
Ausstrahlung von  Szenen 
aus Kinderpornovideos hat 
der Nachrichtenchef des 
staatlichen italienischen 
Fernsehens seinen Rücktritt 
erklärt. Der erst vor drei 
Monaten an die Spitze der 
Nachrichtenredaktion ge­
langte Gad Lerner teilte am 
Sonntag mit, e r  werde RAI-
TV verlassen, weil er den 
gesendeten Nachrichtenbei­
trag vor der Ausstrahlung 
nicht kontrolliert habe. Ein 
erstes Rücktrittsangebot 
hatte die Senderleitung 
zunächst nicht angenom­
men. 

Bei «Big Brother» 
raus - und schon 
ausgebucht 
KÖLN: Die erste aus der 
neuen Staffel der Fernseh-
Reality-Show «Big Brother» 
von RTL und RTL2 ausge­
schiedene Teilnehmerin 
kann sich bereits einer 
Nachfrage von Medien er­
freuen. Die 23-jährige Ul-
merin Marion stellte sich 
am Sonntagabend in Köln 
der Presse und genoss ihre 
Publicity. Sie wollte sich 
vorerst nicht kritisch über 
die fünf  Frauen und sechs 
Männer äussern, mit denen 
sie, ständig von Kameras 
beobachtet, in Köln im «Big 
Brother»-Container zwei 
Wochen lang zusammenge­
lebt hatte. Sie sagte, sie 
müsse sich erst einmal alle 
Videobänder ansehen. Ihr 
Ausscheiden nach den 
ersten zwei Wochen sei auf 
jeden Fall auch eine Befrei­
ung gewesen. 

Menschliche 
Überreste 
gefunden 
AQUILA TI/CHUR: Ein Wan­
derer hat gestern im Gebiet 
des Passo della Greina im 
oberen Bleniotal menschli­
che Überreste gefunden. Bei 
einem ähnlichen Fund von 
Anfang August handelte es  
sich um einen vermissten 
Studenten. Die Knochen 
wurden der Polizei überge­
ben. Es würden jetzt Ab­
klärungen gemacht, um das 
Opfer zu identifizieren, teilt 
die Kantonspolizei Tessin 
am Montag in einem Com-
munique mit. Bei den auf 
der Alp Pontino oberhalb 
von Airolo gefundenen 
menschlichen Überresten 
handelte es sich um einen 
Studenten aus Lausanne, 
der  seit 1998 vermisst wur­
de. Dies teilte die Kantons­
polizei Graubüriden am 
Montag mit. 

Notlandung nach 
Feuer Im Cockpit 
BIRMINGHAM: Nach einem 
Feuer im Cockpit ist ein 
Passagierflugzeug der Con­
tinental Airlines im US-
Staat Alabama notgelandet. 
Ein Besatzungsmitglied, das 
hinter dem Piloten gesessen 
habe, habe leichte Verbren­
nungen erlitten. Bei der 
Notlandung war der Brand 
bereits gelöscht; Passagiere 
wurden nicht verletzt. Die 
Reisenden wurden mit einer 
anderen Maschine nach 
Dallas gebracht. 

Zehntausende in Mexiko evakuiert 
1 Wirbelsturm «Keith» zog über Mexiko hinweg - In Yucatan wurde der Katastrophenalarm ausgelöst 

CANCUN: In Mexiko sind 
wegen des Wirbelsturms 
«Keith» zehntausende 
Einwohner und Touristen 
evakuiert worden. Auf 
der Halbinsel Yucatan 
an der Ostküste wurde 
gestern der Katastro­
phenalarm trotz des sich 
abschwächenden Sturms 
aufrecht erhalten. 

Dies teilte der nationale Wet­
terdienst SMN mit. «Keith» feg­
te mit 185 Stundenkilometern 
über Mexiko, Nicaragua, Costa 
Rica und Belize hinweg und er­
reichte Spitzengeschwindigkei­
ten bis zu 225 Stundenkilome­
tern. 

Am späten Sonntagabend 
wurde «Keith» von der Katego­
rie «Hurrikan» in Sturmkatego­
rie drei abgestuft. Den Behör­
den des mexikanischen Bun­
desstaats Quintana Roo zufolge 
sollten mindestens 36 000 Tou­
risten von der mexikanischen 
Mayan-Riviera in der Nähe von 
Cancun in Sicherheit gebracht 
werden. 

Ausserdem wurden in den be­
sonders gefährdeten Gebieten 
der Halbinsel Yucatan rund 
66 000 Menschen aus ihren 
Häusern evakuiert. Die staatli­
che Ölgesellschaft Petroleos Me-
xicanos stellte die Produktion 
im Golf von Mexiko wegen des 
Sturms ein. 

Wirbelsturm »Keith» fegte mit  bis z u  2 2 5  Stundenkilometer über Mexiko, Nicaragua, Costa Rica und Belize hinweg. (Bild: Keystone) 

Richtung Nordwesten 
Der Wirbelsturm mit einem 

Durchmesser von 35 Kilome­
tern setzte gestern abge­
schwächt seinen Weg nach 
Nordwesten fort. Wegen der 

starken Regenfälle und Gewit­
ter infolge des Sturms drohten 
Erdrutsche und Springfluten, 
warnte das US-Hurrikanzent­
rum in Miami. 

Im zentralamerikanischen 

Staat Belize richtete der Sturm 
starke Schäden an Gebäuden 
an, manche brachen unter dem 
starken Wind zusammen. Auch 
die Stromversorgung wurde 
unterbrochen. Ein Kind erlitt 

Verletzungen. In Nicaragua 
starb ein Junge in den reissen­
den Fluten eines Flusses aus­
serhalb von Managua. Strassen 
und Autobahnen wurden ver­
wüstet. 

83 Tote durch Rifttal-Fieber 

KAIRO/RIAD/SANTAA: Das 
erstmalig in  Saudi-Arabien 
u n d  i m  Jemen ausgebrochene 
Rifttal-Fieber h a t  bislang 83  
Todesopfer gefordert. In  Sau-
di-Arabien seien 52 und  im 
Jemen 31 Menschen a n  dem 
Virus gestorben, teilten Ge­
sundheitsbehörden , beider 
Länder a m  Montag m i t  

223 Personen seien infiziert. 
Nach Zeitungsberichten soll 
die Zahl der Infizierten jedoch 
zehn Mal höher sein. Die 
Weltgesundheitsorganisation 
WHO hat  davor gewarnt, dass 
sich das Virus auch nach Eu­
ropa u n d  Asien ausbreiten 
könnte. 

Ein Impfstoff filr Menschen 
sei noch nicht erhältlich. Sau­
di-Arabien hat Berichten zu­
folge im Grenzgebiet zum J e ­
men chemische Mittel ge­
sprüh t  Ausserdem seien um­
fangreiche Tierbestände getö­

tet worden. 
Das Rifttal-Fieber ist eine 

von Stechmücken in Afrika 
übertragene, meist tödliche 
Lebererkrankung der  Wieder-, i 
käuer. Sie kann gelegentlich 
a u f  den Menschen Ubertragen. 
werden. Symptome sind hohes 
Fieber mit Kopf-, pelenk- und 
Bauchschmerzen. 

Die Infektion kann Blutun­
gen im Mund, in den Ohren 
sowie der  Nase auslösen. Das 
Virus wurde erstmals 1931 auf 
einer Farm i n  Kenia isoliert. 

Nach Darstellung der saudi­
arabischen Behörden wurde 
das Virus durch Viehimporte 
aus gefährdeten Ländern wie 
Somalia, Dschibuti, Eritrea, 
Kenia und Äthiopien einge­
schleppt. 

In diesen Ländern bricht das 
Fieber regelmässig zur Regen­
zeit aus. Unter anderem wur­
den Impfstoffe für die Viehbe­
stände bereitgestellt. 

JJber 1000 Ja-Sager 

Über 1000 Hochzeitswillige sagten anlässlich der Millenniums-
Hochzeitfeier in Yongdingmen Ja zum Ehegelübte. Das Jahr 2 0 0 0  
ist  nach dein Chinesischen Kalender das Jahr des Drachen und soll 
den Frischvermählten Glück bringen. (Bild: Keystone) 

Omnibus prallt auf 
Lastwagen 

HOFGEISMAR/VENLO: Eine 
Abschlussklasse des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums ist 
auf der Rückfahrt von einer 
Klassenreise in den Nieder­
landen verunglückt 

Der nach Angaben der nie­
derländischen Polizei mit 32 
Schülern, drei Lehrern und 
zwei Fahrern besetzte Omni­
bus prallte am Sonntagabend 
a u f  der  Autobahn nahe Venlo 

i 

an der niederländisch-deut­
schen Grenze a u f  einen ab­
gestellten Lastwagen. Laut 
Mitteilung der Stadtverwal­
tung Hofgeismar wurden 
die beiden Omnibusfahrer 
schwer verletzt Auch zehn 
Schüler und einer der Lehrer 
trugen Verletzungen davon, 
jedoch traf die Reisegesell­
schaft am frühen Montag­
morgen vollzählig in  Hof­
geismar ein. 

Hut ab! 

In La Fönte, einer Werkstatt f ü r  Behinderte in Agno, wurde a m  
letzten Sonntag anlässlich des Luganeser Winzerfestes ein Stroh­
hut  mit  einem Durchmesser von 3,2 Meter gezeigt, mit dem die Be­
hindertenwerkstatt ins Guiness Buch der Rekorde eingetragen wer­
den will. 

Napster-Prozess 
vor dem Berufungsgericht 
Tauschbörse seit Schliessungsdrohung sehr beliebt 

SAN FRANCISCO: Vor einem 
US-Berufungsgericht ist a m  
Montag der  Urheberrechtspro-
zess gegen die Internet-Mu­
siktauschbörse Napster fortge­
setzt worden. In erster Instanz 
w a r  das  Unternehmen für 
schuldig befunden worden, die 
Urheberrechte von Musikern 
u n d  Musikkonzernen i n  gros­
sem Umfang missachtet zu 
haben.  

Die von einer Richterin ange­
ordnete Schliessung der Firma 
wurde aber vom Berufungsge­
richt kurzfristig aufgehoben. 
Seitdem erfreut sich Napster 
grösster Beliebtheit und ver­

zeichnet mehr als 22 Millionen 
Nutzer wejtweit. 

Der Verband der US-Musik­
industrie (RIAA) hatte das 
kalifornische Unternehmen im 
Dezember verklagt und ihm 
vorgeworfen, einen illegalen 
und ausufernden Online-Basar 
für Musik zu betreiben. Der 
Verband bezifferte seine Ver­
luste a u f  über 300 Millionen 
Dollar (rund 320 Millionen 
Euro). Napster argumentiert da­
gegen, das US-Bundesrecht 
schütze das persönliche Kopie­
ren von  Musik, und die von 
Napster zur Abwicklung des 
Musiktauschs angebotene Soft­
ware ziele nicht per se auf  die 

Unterstützung einer illegalen 
Handlung. Alle Nutzer werden 
darauf hingewiesen, sie nicht 
zu illegalen Handlungen zu be­
nutzen. Für die RIAA ist Naps­
ter hingegen zu der wichtigsten 
Plattform zur Weiterverbrei­
tung von Raubkopien gewor­
den, wie Anwalt Russell Frack-
man am Montag betonte. 

Beide Seiten hatten am Mon­
tag 20 Minuten Zeit, um ihre 
Sicht der Dinge vor den drei 
Richtern des 9. Bundesberu­
fungsgerichts darzulegen. Eine 
Entscheidung wird frühestens 
in einem Monat erwartet Naps­
ter gehört inzwischen zu den 50 
meistbesuchten Web-Sites. 


